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WiederbelegungvonGräbernaufdemOberStVeiterFriedhof.Nachdem
1 .Februar1926werdendieeinfachenGräberderGruppe. Nr. 1bis82
undderGruppeII . Nr.134bis151aufdemOberSt .VeiterFriedhofwieder
belegt .GesucheumEnterdigungenvonLeichenrestensindbislängstens
31 .Jänner1926beiderMagistratsabteilung12in Wien,I .Rathausstrasse
Nr. 9,einzubringen .Nachdem. Februar1926werdenvondiesenGräberndie
GrabkreuzeaufKostenderEigentümerabgeräumt .DieseGrabkreuzewerden
jenenParteienausgefolgt ,diesichinnerhalbeinesJahresmeldenihr

EigentumsrechtnachweisenunddieKostenderAbräumungersetzen.

DieWienerHaushaltemit mehrals einer HausgehilfinBei derBeratung
des städtischen VoranschlagesimGemeinderatgabamtsführenderStadt -¬
rat Breitner einige bemerkenswerteDaten über den gegenwärtigenStand
des Hauspersonalsin Wienbekannt .Dafür jene Haushalte ,die nureine

Hilfsperson,gleichgültigobmännlichoderweiblich ,beschäftigen,keine
AufzeichnungenvomMagistratgeführtwerden ,da dieHauspersonalabgabe
erst danneingehobenwird ,wennmindestenszweiHilfskräftevorhanden
sind ,erstreckt sich die Evidenznurauf die Wirtschaftenmitmehrals
einer Hilfsperson .Daist nunimGegensatzzudenallgemeinenSchilder-¬
ungen der Wirtschaftsverhältnisse gegenüberdemvergangenenJahrein

nursehrbescheidenerRückgangzuverzeichnen.Essindnämlichnurum
28Personenwenigerausgewiesen,gewisskeinimVerhältniszuanderen
BerufennennenswerterAbbau .DieZahlder Haushalte ,in denenzweiHaus-¬
gehilfen und darüber beschäftigt werden ,war am31 .Dezember1923insge - ¬

samt7312mit17503männlichenundweiblichenHausgehilfen.Am31Dezer
ber1924waren7822derartigeHaushaltemit18. 120Hilfskräftenbesteu-¬
ert undam30 .November1925wurden7864Haushaltemit 18,092männlicher
undweiblichenHausgehilfengezählt .BesondersstarkhabendieHaushalte
mitzweiHilfskräftenzugenommen.IhreZahlist 5119Ende1923auf6208
EndeNovember1925gestiegen .Dagegenist beieinerZahlvongrossen
WirtschaftsführungenimZusammenhangmitderBörsen-undFinanzkriseeir
Abbauzu verzeichnen .Es handelt sich darunter umPersonen ,derenfinan¬

zielleLageauchwiederholtdieOeffentlichkeitbeschäftigthatBeider
Art der Staffelvug der HausgehilfenabgabewirkehsolcheVeränderungen
für den Steuerertrag sehr stark aus .So haben beispielsweise vier Fi¬

nanzleutedenStandihres Hauspersonalsvonlh männlichenundweibli¬
chenAngestelltenauf26vermindert.DieEntlassungdieserachzehnPer-¬
sonenbedeutetfür dieGemeindeeinenEntgangvon60hMillionenKronen.
DieserEntgangkannauchnichtdurchdenZuwachsderHaushalte,diezwei
Hausgehilfinnenbeschäftigen ,wettgemachtwerden .Es sind seit 1923nicht

wenigerals 789Haushaltezugewachsen ,die eine zweiteHausgehilfinbe¬
schäftigen.DaaberdieSfeuerfürdiezweiteHilfspersonnurfünfzig
Schillingist,,soergibtsichblosseineMehreinnahmevon394Millio-¬
nenKronen.

KeinTrinkgeldfürKanalräumerundMistbauer.DerMagistratmachtdie
Bevölkerung aufmerksam ,dass es den Bediensteten der städtischen Stras - ¬

senpflege,derKehrichtabfuhrundderKanalräumungstrengstensunter-¬
sagt ist ,in irgend einer Formein Trinkgeldzu verlangenoderanzuneh-¬
men .Diein früherenJahrenüblicheVerteilungvonNeujahrs-Glückwunsch
karten in den Häusern ,wodurchder Wunschnach einemTrinkgeldausge - ¬

drücktwerdensollte ,ist längstabgeschafft .WerdensolcheKartentrotz¬
demverteilt ,sokannessichnurumSchwindlerhandeln,diederPolizei
zuübergebensind

SylvesternachtverkehraufderStrassenbahn .ImAnschlussandenAbend-¬
verkehrvom31 .DezemberwirdaufdenHauptlinienderstädtischenStras
senbahnenbis ungefährvierUhrfrühabRingeinSylvesternachtverkehr
durchgeführtwerden.DerFahrpreisist unterschiedslosfürErwachsene
undKinderfünfzigGroschenDieMonats-undHalbjahrsnetzkartensind
gültig .DieErkennungskartenfürdieBahnhofrundlinieberechtigenauf
allenLiniendesSylvesternachtverkehrszurFahrtbeiLösungeinesTa
gesfahrscheines.DagegensindStreckenkarten,Anweisungenauffreieoder
ermässigteFahrtoderimfahrplanmässigenVerkehrdesVortagesgelöste
Fahrscheineungültig .In der Sylvesternachtentfällt derBahnhofrund-¬

verkehrgänzlich .In allen StrassenbahnwagenwerdenVerzeichnisseange- ¬
bracht ,ausdenendie LiniendesSylvesternachtverkehrszuersehensind

StarkeZunahmederGasinstallationen .DiestädtischenGaswerkehabenim
Novemberabermals511Wohnungenin sechzigHäusernmitGasanlagenauf

Teilzahlungversorgt,Gegenwärtigwirdnochin324WohnungenanderFer
tigstellung der Gasinstallation gearbeitet .Im Novemberwurdeninsge - ¬

samt 1390 Gasmesser aufgestellt .Eine bedeutende Ausbreitunggewint
auch die Koksheizung .So wurdenim November329 Koksöfenderverschie - ¬
denen Firmenund 126 Koksöfen " MusterWienerGaswerke "verkauft .Die

ZahlderimNovemberverkauftenGaskocherist 384 ,dieZahlderGas-¬
bratrohre691undderGasbügeleinrichtungen292. Am30 .November1925

wurden inWien348. 478KonsumentenderstädtischenGaswerkegezählt.
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